DIE EXEKUTION VON 



IBN SAB A 




ADEENULHAQ.WORDPRESS.COM 



In Namen Allahs, des Allerbarmers, des Barmherzigen. Alles Lob gebührt Alläh, dem Herrn 
aller Welten. Friede und Segen seien auf dem Gesandten, seiner Familie und seinen 

Gefährten. 



Vorwort 



Der Artikel befasst sich mit dem Religionsbegründer der Schiiten Abdullah ibn Saba ibn Wahb 
al-HumyarT al-YahüdT. Er und seine Ansicht ist in der Stufe des Verfluchten. Dieser Heuchler, 
der vorgab Muslim zusein, war der erste Unruhestifter in der islamischen Geschichte. Er 
veränderte das Wesen des Isläm von Grund auf. Er lehnte den Qur'än und die Sunnäh ab, 
was den Sahäba nach dem Tode des Propheten genügte. Seine Lehre fußte auf der 
Metern psychose, der besagte, dass auch der Propheten beseelende Geist Gottes nach dem 
Tode von einen zu dem anderen übergehe, dass speziell der Prophetengeist Muhammäds 
auf AIT übergangen sei und in seinem Blute fortbestehe. Er war einer der Faktoren in der 
Fitnäh, die mit der Ermordung des Kalifen Uthmän ibn Affän und abertausende Muslime 
verursacht wurde. Unter den Ahl-I-Tlm, den Tabaqät-Besitzer und den Historikern herrscht 
eine Einigkeit über seine Existenz. Nicht nur sie bestätigen seine Existenz, seine 
Übertreibungen und Lügen in Namen der Ahl-I-Bäyt, sondern auch die Altvorderen der 
schiitischen Gelehrten. In unsere Generation jedoch, geben sich die Nachkommenschaft der 
schiitischen Gelehrten viel Mühe Ibn Saba zu verheimlichen. Sie leugnen ihn aus einem 
Grund nur, weil sein Glaube und Fitnäh und ihr Glaube und Fitnäh in vielen Punkten identisch 
sind. Sie haben sämtliche Bücher geschrieben und Artikeln verfasst, es hätte diesen Mann 
niemals gegeben, er wäre nur eine Fiktion. Erstaunlicherweise haben sie dabei Verbündete 
getroffen die sich der Ahl-I-Sunnäh zuschreiben, und ihnen bei ihrer Arbeit behilflich waren. 
Sie alle vertreten die Ansicht, dass diese Berichte in den Büchern der Ahl-I-Sunnäh über Ibn 
Saba nur von einem Überlieferer namens Säyf ibn Umar at-TamimT abstammt, der bei den 
MuhäddTthTn verlassen wurde. Sie haben damit recht, aber irren sich gewaltig wenn sie 
Vermutungen aufstellen er sei der Urheber Ibn Saba, da wir andere Überlieferer besitzen die 
diese Person bezeugen. Wir haben uns daher die Aufgabe gemacht nur mit unseren Büchern 
der Ahl-I-Sunnäh zu arbeiten um Ibn Saba zu bekräftigen und ihre Agrumente Schritt für 
Schritt zu widerlegen. Bekanntermaßen haben die Schiiten uns dazu angebetelt sein Leben 
zu beweisen. Nichtsdestotrotz geben wir ihnen seine Existenz wieder. Wir belegen dies 
anhand mit authentischen Quellen, einige die Schwächen aufweisen aber sich gegenseitig 
stärken können und die Aussagen der Großen Imämen der Ahl-I-Sunnäh. 



■ Der Fall von Säyf ibn Umar At-TamimT 

Säyf ibn Umar At-TamimT al-BurjumT, as-Sa'dT/Ad-DabbT/al-UsayyadT Al-Kufi (gest. 170 H) - 
Der Autor von Ar-Riddah & Al-Futüh 
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Ibn Mä'in: "Er ist Dä'if." Und: "Es gibt nichts gutes in ihm." Abü Zu'räh: "Dä'iful-Hädith." Abü 
Hätim: "Er ist Matruk in Hädith. Seine Hädithe ähneln die Hädithe von AI-WäqidT." Ibn Abü 
Hätim: "Und Säyf ist Matruk in Hädith." Yaqüb ibn Sufyän: "Säyf und Säd Al-Iskäf, ihre Hädith 
und ihre Überlieferungen sind nichts." Abü Dawüd: "Er ist nicht Thiqä und lügt." An-Nasä'T: 
"Dä'if." Und: "Man verließ seine Hädithe. Man kann ihn nicht trauen." 

[Tärik ibn Mä'in (3/459); Al-Jarh wä't Ta'dTI (4/278 & 7/136); ibn AdT, Al-Kämil (4/507); 
Abü Zu'räh Ar-RäzT, Ad-Du'äfa (2/320); Al-Ma'rifah wä'l Tärikh (3/58); An-Nasä'T, 
Ad-Du'afä (s. 50)] 

Ibn Hibbän: "Von den Leuten aus Basra; er wird der Ketzerei bezichtigt. Er erfindete Berichte 
und Merkmale von vertrauenswürdigen Überlieferer." Ad-DaraqutnT: "Matruk." Abü Ahmäd ibn 
AdT AI-JarjänT: "Einige seiner Überlieferungen sind bekannt und die meisten von ihnenn sind 
Munkar, welche nicht unterstützt sind, und er ist näher bei der Schwäche als Sadüq." Abü 
Jä'far Al-Uqäily: "Er ist nicht unterstützend, noch seine meißten seiner Überlieferungen." Ibn 
Shähin erwähnt ihn in Asmä Ad-Du'afä wä'l KadhzäbTn. Al-Häkim: "Er wird der Ketzerei 
bezichtigt und er ist ungültig in überliefern." Abü Nu'äym AI-AshbahänT: "Er wird bezichtigt in 
Seiner Religion, und bezichtigt wird er der Ketzerei, er ist Null in Hädith und er ist nichts." Ibn 
JawzT: "Er wird der Fälschung des Hädith bezichtigt." Ibn Rajäb AI-HanbälT: "Säyf ist berühmt 
für seine Lügen." AI-HäythamT: "Er ist Matruk." 

[Ibn Hibbän, Al-Majrühin (1/345); Su'älat AI-BarqänT no. 200, Ad-DäraqutnT, Ad-Du'afä 
wä'l Matrukm (1/13); Ibn AdT, Al-Kämil (4/508); Uqäily, Ad-Du'äfa (2/175); Asmä 
Ad-Du'afä wä'l KadhzäbTn (1/100); Häkim, Al-Madkhal IIa as-Sahih (1/145); Abü Nu'äym, 
Ad-Du'afä (1/91); Ibn JawzT, Mawdu'ät (1/223), Ad-Du'afä wä'l Matrukm (2/35); Ibn Rajäb, 
Fathül BärT (4/151); Majmü az-Zawäid (8/98)] 

Ibn Khalqän: "Säyf ibn Umar At-TamimT ist eine wichtige Person in Tärikh." At-TahäybT: "Er ist 
in Tärikh authentisch." Ibn Tmad AI-HanbälT: "Er ist stark in Tärikh." Ibn ÄthTr: "Er ist eine Säule 
in Tärikh." AI-QädT Tyadh: "Er ist Dä'if in Hädith, doch Sahih in Tärikh." AI-AsnäwT: "Er ist in 
Tärikh annehmbar." Ibn Farhün: "Abgesehen von unserem Kuttüb-Sittä, ist er in Tärikh 
akzeptabel." 

[Ibn Khalqän, Tärikh (2/213); Shadahrät Ad-Dhahab; Al-Kämil At-Tärikfr AsnäwT, Tärikh 
(3/744); Ibn Farhün, Tärikh s. 311] 

Ad-DhähabT: "Matruk mit Konsens." Und: "Sie verließen ihn und bezichtigten ihn der Ketzerei." 
Und: "Er war ein Wissender Historiker." Ibn Häjar: "Er ist Dä'if in Hädith, doch gut in Tärikh 
(Geschichte). Diese Auffassung von Ibn Hibbän ihm (Säyf) gegenüber war nicht berechtigt." 
Und: "Er ist ein Sannad in Tärikh und eine Säule." 

[Al-Mughni fT Ad-Du'afä (1/4), Ad-Diwän Ad-Du'afä (1/183), Mizän Al-I'tidäl (2/255); 
Täqrib At-TahdhTb (1/179)] 



Zusammenqefasste Punkte: 



• Die Gelehrten haben Säyf ibn Umar sehr Hart kritisiert und ihn in Hädith abgelehnt. 

• Die Gelehrten haben Säyf ibn Umar zwar in Hädith abgelehnt, aber in Tärikh nicht. 

• Selbst wenn er in Tärikh nicht annehmbar wäre, haben wir andere Überlieferer die 
Beweistüchtig sind. 

■ Aussagen von All ibn Abi Tälib 

Imäm ibn AbT Khaythämah (rahimahulläh) verzeichnet: 

Ja&j ijfe ^\ ^ jjl (jßj tl^ju (jj ±f> m 

[Kette] Amr ibn Marzüq • Shü'bah (ibn al-Hajjäj) • Salamah ibn Khuäil • Zäid ibn Wahb 
(rahimahulläh) sagte: AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) sagte: "Was habe ich mit den 
hässligen schwarzen Mann - er meint Abdulläh ibn Saba - zutun ? Er verleumdet Abu Bakr 
und Umar." 

[At-Tärikfc al-Kabir no. 4358; $afcib] 

Erneut überliefert Imäm Ibn AbT Khaythämah (rahimahulläh): 

[Kette] Muhammäd ibn Abbad al-MakkT • Sufyän • Abd al-Jabbar ibn Abbäs al-HamdhänT • 
Salamah • HujjTyyah al-KindT (rahimahulläh) berichtete: Ich sah AIT auf der Kanzel der sagte: 
"Wer will mich von diesen schwarzen Mann frei sprechen der über Alläh und Seinen 
Propheten gelogen hat ? D.h ibn Säwdah." 

[At-Tärikfc al-KabTr no. 849; Hasan] 

Imäm Abdulläh ibn Ahmäd (rahimahulläh) überliefert: 

^i^V viÜj i^L-Jl (i^j £]j : -^J chÜI) (ja lül 4J££ Uli ^Luj 4j1& " 

[Kette] Abü Kuräib Muhammäd ibn Al-Alä' AI-HamdänT • Muhammäd ibn Hässan AI-AsadT • 
Harün ibn Sälih al-HamdänT • Al-Härith ibn Aburrahmän • Abül-Jaläs berichtet: "Ich hörte AIT 
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(Allahs Wohlgefallen auf ihm) zu Abdullah ibn Saba' sagen: "Wehe dir, der Prophet hat 
mir nie etwas vermittelt, dass er vor den Menschen geheim hielt und auch hörte ich ihn 
sagen, 'Bevor die Stunde eintrifft, wird es 30 Lügner geben.' Und Wahrlich bist du einer von 
ihnen." 

[as-$unnäh no. 1204; der Athar ist Täbit] 

Der AmTr AI-Mu'mTnTn fi'l HadTth Ibn Häjar AI-AsqälänT (rahimahulläh) schreibt: 

<Ü ^ujj ^p^j 4il ^Ip ljISj Jlla 4JLui U JUa j^IaII ^ JIj 

"Es wurde über eine Kette von Abü Khaythämah (rahimahulläh) berichtet, der sagte: Uns 
berichtete Muhammad ibn Abbad, der sagte: Uns berichtete Sufyän von Ammär Ad-DuhnT, 
der sagte: "Ich hörte Abü Thufäyl (Allahs Wohlgefallen auf ihm) sagen: "Ich sah Musayyib ibn 
Najbah einen schleppen (dh. Ibn Saba'), während AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) auf der 
Kanzel stand. AIT sagte: "Was ist sein Unrecht?" Musayyib antwortete ihm: "Er hat über Alläh 
und Seinen Gesandten gelogen." 

[Lisän Al-Mizän (4/483-485) no. 4253; Ibn Abü Khaythämah, Tärikfr no. 4360; Hasan] 

Imäm al-Lalika'T (rahimahulläh) verzeichnet, dass al-MughTrah vom Sabak berichtete, der 
sagte: 

"AIT erreichte, dass ibn al-Sawdä' (d.h. ibn Saba) Abü Bakr und Umar beleidigte, so hat er 
nach ihm verlangt und hat um ein Schwert gebeten um ihn zu töten, doch er flüchtete mit 
Ausreden, so sagte er (AIT): "Er wird mit mir nicht in demselben Land leben." Anschließend 
hat er ihn ihn al-Madä'in verbannt." 

[Sharb U§ül i'tiqäd Ahl-l-$unnäh no. 2379] 

Suwäyd ibn Ghafala (rahimahulläh) sagte: 

t tiüi Jla La^J j-a-uaj iiÜ <jJJ^ 6 J-^ J M ÜJJ^ J^J P jj-a ; JUä 4j jUI ^ uJÜa ^ 4^ ^Ic> J^J 4J) 
d jlui l^u» £)A J<ui j »J 4 J^-*^ (>uiaJl VI La$-S j-A^al ^ ^^ 3L4 I H 6 J J^Vi <*UJ^fl J IlP^ 'W* - Öi ^ 
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"Ich habe AIT ibn AbT Tälib getroffen während seiner Amtzeit und sagte: "Ich bin an einer 
Schar vorbei gekommen, die Abü Bakr und 'Umar erwähnen, dass du vor ihnen soetwas 
verbirgst. Unter ihnen ist Abdulläh ibn Saba." AIT sagte: "Was habe ich mit diesen dreckigen 
Schwarzen zu tun." Er sagte weiter: "Ich suche Zuflucht bei Alläh! Ich verberge vor ihnen nur 
das schöne Gute." Sodann rief er Abdulläh ibn Saba' zu sich, ließ ihn (aus den Regionen) 
ausweisen und verbannte ihn nach Al-Madä'in und sagte: "Er wird nicht in demselben Land 
mit mir leben." Daraufhin steigte er auf die Kanzel, bis die Menschen sich versammelten und 
er sie lobte. Sodann sagte er: "Wenn ich erfahre, dass einer mich über ihnen beiden (Abu 
Bakr und Umar) bevorzugt, werde ich ihn nach der Strafe des Lügners auspeitschen." 

[al-Khatlb al-BaghdädT, al-Kifayäh s. 376; die Kette ist Täbit] 

Al-Häfid Abül-Qäsim ibn AsäkTr (rahimahulläh) überliefert: 

IjP AjJ! ^lifl 4 (jaUl! jjjj : Jli 4 jjIa 4 ^jjAUall AjU 4 JJl^all <jC- 4 Al^j £)P , ^iUaül ^j^l 

diU di3 : il JiSä 6 ja : A3 Jilä 4 ilLüi c$ :*4J Jliä 4 Jm - m il Jlää : ^jlS < lhjVI : Ü Jiii 4 

Üaj) 0 ji^li 4 jÜIb jL jjI c-j^ ^ : (jduüp JjI Jlid ; Jli . jUiü A^jlU 4 f I j^all ^J) 4 Ajlij Jxj 

[Kette] Abü Bakr Muhammäd ibn Tarjän ibn Balta'qTna ibn Yagakam • Abü Fudhäil 
Muhammäd ibn Ahmäd ibn Abdul-BaqT ibn Taüq • Abü Qäsim Ubäidulläh ibn AIT ibn 
Ubäidulläh Ar-RaqTy • Abü Ahmäd Ubäidulläh ibn AbT Muslim • Abü Umar Muhammäd ibn 
Abdul-WahTd • Ghattäfiy • von seinen Leuten • Sadiq • Seine Vätern • Jäbir ibn Abdulläh 
(Allähs Wohlgefallen auf ihm) sagte: "AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) stand als Khätib unter 
den Leuten nach dem Treueschwur, sodann näherte sich Ibn Saba' zu ihm und sagte: "Du 
bist das Tier der Erde." AIT antwortete: "Fürchte Alläh." So sagte Ibn Saba': Du bist Al-Mälik 
(König)." AIT antwortete: "Fürchte Alläh." Sodann sagte Ibn Saba': "Du bist der die Geschöpfe 
erschaffen hat und gibs (ihnen) den Lebensunterhalt (Rizq)." AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) 
befahl dann, dass er exekutiert werden sollte, jedoch die Räfidah sagten AIT: "Lass ihn, es ist 
besser, wenn du ihn nach Al-Madä'in im Jemen verbannst, denn wenn du ihn in der Stadt 
(Kufa) tötest, werden seine Schiiten und Anhänger gegen uns rebellieren." Danach verbannte 
er ihn nach Al-Madä'in. Dort gab es die Qaramitah und die Räfidah. Nachdem wurde 
Al-Madä'in, durch die Bemühungen von Ibn Saba', die Stadt zum Zentrum ihrer Sitzungen. Er 
(Jäbir) sagte dann: "10 Mitglieder der Saba'Tyyah kamen zu AIT. Er (Allähs Wohlgefallen auf 
ihm) sagte ihnen: "Kehrt zurück (AIT bat sie, ihre Worte die shirk enthielten zu bereuen). Ich 
bin AIT ibn AbT Tälib. Mein Vater ist bekannt und meine Mutter ist bekannt. Ich bin der Cousin 
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des Propheten Äfe- Sie sagten: "Wir kehren nicht zurück, wir belassen es bei der Aussage." 
Daraufhin verbrannte sie AIT (Allahs Wohlgefallen auf ihm). [...]" 



[Tärikbad-Dimashq no. 28749; Dä'if, GhattäfTy ist Majhül.] 

■ Aussagen der '§alaf wä'l 'Khalaf 

Imäm Aburrazzäq ibn Hammäm As-SananT (rahimahulläh) überliefert: 

Ma'mar ibn Räshid AI-AzdT (rahimahulläh) sagte: Qatädah (rahimahulläh) sagte betreffend des 
Vers: (Diejenigen aber, die im Herzen abwegige Absichten hegen} (3:7) Wenn damit 
nicht die HarürTyyah (KhawarTj) und die Saba'Tyyah gemeint sind, dann weiss ich nicht, wer 
damit gemeint ist." 

[Aburrazzäq, TafsTr no. 375; Die Kette ist bis Ma'mar $afrlb; TabarT, Jämi'ul Bayän 
(6/187) no. 6603] 

Abdulläh ibn 'Utbah ibn Mas'üd AI-HudhälT (rahimahulläh) sagte: 

"Ich bin kein Saba'T (Ein Anhänger des Abdulläh ibn Saba'), noch ein HarürT (KhawarTj)." 
[Ibn Abi Shäybah, Musannäf no. 31886; Kette $atfW 

Imäm as-Shä'bT (rahimahulläh) sagte: 

"Ich habe noch nie eine dümmere Gruppe gesehen, als die Saba'Tyyah." 
[Uqäily, Ad-Du'äfa AI-KäbTr (7/275); Kette $atüW 

Imäm Abü Ahmäd ibn AdT AI-JarjänT (rahimahulläh) verzeichnet von Imäm Suläyman ibn 
Mihrän al-Ä'mäsh (rahimahulläh) der sagte: 
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"Hütet euch vor diesen Saba'Tyyah, weil ich einst bei den Leuten lebte, die sie zunennen 
pflegten: "Die Lügner." 

[Kämil no. 2444] 

Imäm Abü Jä'far al-Uqäily (rahimahulläh) kommentierte die Gruppe der Saba'Tyyah mit den 
folgenden Worten: 

"Sie sind eine gespaltete Gruppe der Räfidah, Anhänger von Abdullah ibn Saba'." 
[Ad-Du'afä AI-KabTr no. 1637] 

Imäm Sälih ibn Ahmad ibn Hanbai (rahimahulläh) berichtete: 

"Abdulläh ibn Äwn (rahimahulläh) sagte: Ich befragte Tbrähim An-Nakhä'T (rahimahulläh) über 
zwei Männer der Saba'Tyyah, die er kannte (und zwar) al-MughTrah ibn Sä'id und Abü Abd 
al-RahTm. Er antwortete: "Sei bewusst von ihnen, dass sie Lügner sind." 

[al-'lläl wä al-Ma'rifat ar-Rijäl (9/492)] 

Imäm IbrahTm ibn Yaqüb al-JuzjänT (rahimahulläh) sagte: 

"Die Saba'Tyyah (Saba'iten) haben in Kufr übertrieben und haben AIT (Allähs Wohlgefallen auf 
ihm) zur Gott erklärt. Er hat sie zur Strafe verbrannt und sagte zu ihnen: "Diese 
Anschuldigungen habe ich abartig entfunden, dass ich sie ins Feuer hielt und ich rief auch 
den Qambär." 

[Ahwäl ar-Rijäl s. 37] 

Imäm Ibn Qutäibah (rahimahulläh) sagte: 

"Gewiss, die Saba'iten sind die Räfidah. Sie stammen von 'Abdulläh ibn Saba'." 
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[Al-Ma'arif seite 267] 



Und Imäm Ibn Qutäibah (rahimahulläh) sagte auch: 

<üU^ai Je jj^U Jxl AjjjjjI) ^pj! U- & ^ *p f*J^ J^ 1 *#JiJ ^ ^ f IjäSTIj Ja! J 

"Wir kennen von den Ahl-I-Bid'a wa' Ahl-I-Hawa niemanden der die Gottheit einem Menschen 
zusprach außer diese Leute. Abdullah ibn Saba' hat die RububTyya an All (Allahs 
Wohlgefallen auf ihm) beansprucht. AIT hat sie wegen solch einer Behauptung im Feuer 
verbrennen lassen. Bezugnehmend hierzu, sagt AIT den folgendes: „Ich sah sein Inneres, 
welches war in einen schlechten Zustand, ich entfachte meinen Feuer und rief den 
Wegweiser!" 

[Ta'wTI al-Mukhtalaf al-Hädith s.123-126] 

Imäm Abü Hanifah (rahimahulläh) sagte: 
(jJatJI (ijjA <jt£j Je J\ J^aS jföj (j\ tä Je j^a Ja) Jaa ^ÜIjäj £pü& f\J ^luili LjJ^j ßl£ & &\ ±e 

"Abdulläh ibn Saba war ein Jude, der sich als Muslim getarnt hat, während der Zeit von 
Uthmän und er forderte die Leute in Ägypten dazu auf, Uthmän umzubringen und er zeigte 
immense Liebe gegenüber AIT. Er war ein KhabTs und seine einzige Mission war es, Fitnäh 
unter den Muslimen zu verursachen. " 

[Musnad Imäm al-Äzam s. 158] 

ShäykhuNsläm Ibn TaymTyah (rahimahulläh) sagte: 

s Ue j^illj 3-*Uy! tf jc^ Je J JÄH j < Jj-tfjS Lui <jj! te-iL! 4Jli < Sl*Uß «^SiUdl <> u**j» d-d ä 

Der Ursprung der Räfidä Sekte begann mit dem Ketzer Ibn Saba und übertreibte es in seinem 
Lob bezüglich AIT (ibn AbT Tälib). Er behauptete, dass AIT unfehlbar wäre und der erste 
rechtmäßige Khalifa werden müsste." 

[Majmü al-Fatäwa (28/483)] 

ShäykhuNsläm Ibn TaymTyah (rahimahulläh) schreibte auch: 

X^j Uli* (**\e jjj JtS J>uaVI J J JU\M jj*e jjj AliJ* fr ö! jjj <UL£ J p £j JüÄL ^Ae jjj tf jjj 
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JÜ aJ tjJ jjA^a V J^-i-J UJ^^ fj-^J JlS luui j -{J* (ln£ jäj ^ jäII f V JÄ (jP <ibj U ^j-xAl! j^lxS Ciß Jlä <UjI ßfc JjLa 
<ÄJ ^ ^ ujiSI üi ^ )i* ^ ija^j jl Ui ^ ^1 I^Iaj j! ^jÜj <^Jj!aJU J ^ ^ <^ 

^-La Uxjj Afcjk. Aiil o-« lü« o^Ij Aiil (>» Ajäj V J AjC-j ^± \ dlU L I ^ I jjliJ cj| jaII ^ I ^ j 

jLL j-ali LLj Cjji ) jlUä UI QA JLäS ljjI ) ^Illd ö jj! La jS ^ 10 (jj^J ^ Jjl 7 H ^II ilij 0 uj Jj^l j£j Jj) J 

"Abü Äsim Al-Khusäysh ibn Athram verzeichnet in seinem Buch und durch seine Kette, Abü 
Amr AI-TalmänkT dokumentierte es in seinem Buch in Al-Usül. Abü Äsim sagte: "Ahmad ibn 
Muhammad und Abdul-Wärith ibn Ibrahim von Abdullah ibn Jä'far AI-RaqqT von AI-SanadT ibn 
Suläyman AI-FarisT von Aburrahmän ibn Mälik ibn Magwal von seinem Vater, der sagte: Ich 
sagte zu as-Shä'bi (rahimahulläh): "Weshalb hast du diese Leute verlassen, während du ihr 
Oberhaupt warst." Er sagte: "Ihre Meinungen waren nichtige Quellen. Ihnen fehlte jegliche 
Grundlagen." Dann sagte er: "O Mälik, wenn ich (von ihnen) verlangt hätte, dass sie meine 
Sklaven sind oder Mein Haus mit Gold füllen, oder die Pilgerfahrt (Hajj) zu diesem Haus von 
mir gemacht hätten, und dass im Austausch, ich über AIT, Allähs Wohlgefallen auf ihm, lügen 
sollte, so hätten sie das getan. Doch bei Alläh, ich werde nimmer über ihn lügen erdichten, 
niemals Mälik, ich studierte ein wenig die Sekte. Jedoch habe ich unter ihnen keinen 
gesehen, die dümmer ist als die KhasabTyyah. Wenn sie Vogeltiere wären, so wären sie Geier 
gewesen und wenn sie Landtiere wären, dann wären sie Esel gewesen. O Mälik, sie nahmen 
den Isläm nicht aus der Hoffnung von Alläh an, weder aus Furcht vor Alläh. Vielmehr ist der 
grund (ihres Übertritt), der Hass Alläh über sie, und gegenüber der Religion der Leute des 
Isläm. Sie versuchen die Religion des Isläm zu verderben, wie eins Paul ibn Yüsha, den 
König der Juden, das Christentum verdorbenen hat. Ihr Gebet übertrifft niemals ihren Azan. 
AIT ibn AbT Tälib, Allähs Wohlgefallen auf ihm, ließ sie im Feuer verbrennen und verbannte sie 
aus den Städten. Unter ihnen war Abdulläh ibn Saba', der Jude von den Juden aus San'a. So 
auch bei Abü Bakr Al-Karus, er verbannte ihn in al-JabTyyah. Er verbannte ebenfalls eine 
Gruppe unter ihnen die zu ihm kamen und sagten: "Du bist Er." Er (Abü Bakr) fragte: "Wer bin 
ich?" Sie antworteten: "Du bist unser Gott." So befahl er (das man) für sie das Feuer 
(entfacht)." 

[Minhäj as-$unnäh (1/11-12); Dä'if. Aburrahmän ibn Mälik ibn Magwal ist Dä'if, gemäß 
Ibn TaymTyah, ibn Häjar und andere.] 

Imäm al-Häfid ibn KatTr (rahimahulläh) sagte: 

Ä\ A^Jk AJxlj <A ß Ic-ij Cj±*1j ^LujV) jf^li LuJ 4lua| f b £g| ^4x4 j. 

"Und von ihnen war Ibn al-Säwdah, und er war ursprünglich ein DhimmT, die einen Vertrag mit 
den Muslimen hatten, so erschien er als Muslim und brachte Erneuerungen von Aussagen 
und Handlungen mitbei. Möge Alläh ihn vernichten." 



[Al-Bidayäh wä'n Nihäyah (71 173)] 



Imäm Ibn QayyTm al-JäwzTyyah (rahimahulläh) sagte: 

Jtl (CLuiVi JLui öX^aäj JS1\ ü% ü^J Jf^i 51 ^ & ^ cjäLL* Jj-Ijj $i u^ß 

"Und der Ursprung der Räfidah begann mit einem Ketzer und Heuchler und dieser war 
Abdullah ibn Saba. Er war derjenige gewesen der den Isläm nach außen gezeigt hat und den 
Unglauben in sich versteckt hat und seine Absicht war es das Unrecht in den Isläm zu 
schleußen." 

[as-Sawä'iq al-Mursaläh' (4/1405)] 

al-Häfidul-Tsläm ad-DhähabT (rahimahulläh) sagte: 

"Abdulläh ibn Saba gehörte zu den extremen Schiiten, Er war ein Ketzer und fehlgeleitet. Und 
ich gehe davon aus, dass AIT ihn verbrannt hat." 

[Mizän AM'tidäl (2/426)] 

Der AmTr AI-Mu'mTnTn fi'l HadTth Ibn Häjar AI-AsqälänT (rahimahulläh) sagte: 



"Abdulläh Ibn Saba' war einer der Übertreiber unter den Ketzern. Er hatte Anhänger gehabt 
die als Saba'Tyyah bekannt waren und glaubten AIT ibn AbTTälib hätte was Göttliches in sich. 
Er hat sie infolgedessen mit dem Feuer verbannt." 

[Lisän al-Mizän (3/360)] 

al-Häfid as-SuyütT (rahimahulläh) sagte: 



"Der (Sekten)name as-Saba'Tyyah geht auf Abdulläh ibn Saba zurück." 



[Lubab al-Nuqül fp Asbab Al-Nuzül (1/132)] 

Imäm Abil-Tzz al-Hanafi (rahimahulläh) sagte: 
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. f Uk]| cUi j£j U£ , fluuj Aale aÜI ^lua J^uj jlLä ^JÜj j t f^tutft JUsjI dl^aä t JjH j JÄlla Aj^I LajI j]| Jual 
t «iL itHj j^Iati ( j^uajilLij ^j-J jj Jxi Lx£ j A^Ll^j djLoj ^luuVl (jJJ lu>L £)| ^ J ' ^ÜluiVI jglalLtl Uwj ,jj Jüjl^jP 

£jjLtfi <J Lijjx^ ö jAj o-jSjS 41a s AIS uillaä < jLj < A^a!>! <> diL ' 

"Der Ursprung des Räfdh (Ablehnung) kam von einem Ketzer und Heuchler, der vorhatte 
Unwahrheiten in der Religion des Isläm einzu schleusen und Verurteilung an den Gesandten 
Äfe, wie es die Gelehrten notiert haben. Denn wahrlich, Abdullah ibn Saba', als erden Isläm 
annahm, hat er sich bemüht, dass Übel/Unrecht in der Religion des Isläm durch Intrigen und 
(üble) Tätigkeiten zu verursachen, wie damals Paul mit der christlichen Religion getan hat. 
Zuallererst bekleidete er sich mit Frömmigkeit und gebietete das Gute und verbietete das 
Schlechte, bis er an der Fitnäh von Uthmän (Allähs Wohlgefallen auf ihm) und seine Tötung 
beteiligt hat. Sodann, als er Kufa eintrat, hielt er Extremischte Haltung gegenüber All (Allähs 
Wohlgefallen auf) und ihn zu unterstützen, um damit seine Ziele zu erreichen. Und als All 
(Allähs Wohlgefallen auf ihm) dies deutlich wurde, so suchte er seine Tötung und er (Ibn 
Saba') floh nach QarqTs und die Berichte über ihn, sind in der Geschichte gut bekannt." 

[Sharfc AqTda at-JahäwTyyah s. 490] 

Imäm AIT ibn Ismä'il Abül-Hasan al-Ash'ärT (rahimahulläh) sagte: 

Aj±^Jj (jjiil 4 k\k^ Aufi Lj j£j liA Uui />j aü! -IjC -läj *b j^u 4-^ .f bti-a Ja) £y* IjJ j^j Uui <jj aUI -V^ u! 

AIS] j c^U^I cibu-a JJaj <jj L$j JjL iL ^ JjUj jA j tfLUl ^ fj 6 Ai jSlI ^ fj ^uaJl ^ uaAJ fj ^ 
Ji* JjÄS <> Ai>Jj bu ^ ijjjj J^al £e ItfÜL i^k Uj ooj fläli JjxuJ! jJaiu^ 

IjLäj AaajLi JjÄS AIaI) öiA JäV j-^aj 6^ Jj^ > u 1 ^ 4 ^ ^ Ij^J ^J 2 ^ JjäII IjjUj! J!j Uj .Vl^ilj 

^Ha) (j^ ^ (JjoaIj V^Iujj AjIp Aiil (.P^ ^ A<v A cr^J 1 ^iC" /j! j j (jlS ^ AjI (AIa iiÜJ 

^ic- ±ki iä jLuC- (jl j k AÄÄ ^ic Jjuuljj jl) ^ic- c_uj£ CÜJ ^ Jxjj jA Jj jäj flj a^I J^ujj A-Luaj j^J^I (j-a-a 
i^lj ^JJ^W jl^ajj ^ üjdall AiAV <jpJt SJ^j ^ p%« i jÄ! ^ ^ IjJafili 4 3-4Üaj 

AjjjjI£jj JIJ Uj t jLuaAVI ^ ^ J-^J öj^^l ^ *o-^ ^J 2 (^IxaIuü ^jli 4 jÜaII 

4 A^ j^j AJjIa ^ ^Ä^lj Ä^l AjJj iUjIüa JjS ^Ül UüaJl ifÜJ S ^a!>*3! d^J ^ijV! A,p^l f U2aS 

"Abdulläh ibn Saba' war ein Jude aus dem Stamm Sana. Seine Mutter war eine Schwarzin. Er 
förderte eine intensive Wut in seinem Herzen gegen den neuen Glauben, der die jüdische 
Herrschaft und die über Herrschaft der Araber von Medina und Hijaz erstickte. Er nahm den 
Isläm während der Herrschaft von Uthmän (Allähs Wohlgefallen auf ihm) an. Er reiste durch 
die Städte von Hijaz. Er besuchte auch Bara, Kufa und Syrien. Wohin er auch ging, versuchte 
er sein Bestes, gewitzt die Hälfte der Menschen - jener Gegend seinen Ansichten zu folgen. 
Jedoch konnte er seine Bemühungen nicht realisieren. Er zog nach Ägpten und wurde dort 
ein permanenter Bewohner. Er startete dort seine Kampagne, um den Glauben der Menschen 
zu entzaubern durch sein bösartigen Entwürfe die er als elegant und schmackhafte Realität 
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darstellte. Er fand das Klima der ägyptischen Meinung sehr sympatisch für die 
Verwirklichungen seiner gemeinen Absichten. Seine Hauptargument war die folgende: "Ich 
bin wirklich überrascht über eure Haltung. Ihr bezeugt die Wiederkehr von Christi, der Sohn 
von Mayram, zu der Welt, aber ihr leugnet die Rückkehr von Muhammad zu dieser Welt!" Er 
hämmerte seine Ansichten in die Köpfe der Menschen, bis paar willensschwache Personen in 
seine Falle fielen und anfingen zu glauben das der Prophet zurückkehrt. Er war der erste 
Mann, der den Samen der Rückkehr (Ra'jah) der "tabla rasa" in den muslimischen Köpfen 
säte. Die zweite Falschmeldung die er unter den Menschen verbreitete war, 'dass jeder 
Prophet einen Vollstrecker oder ein Lehrer, der führt oder seinen Willen verwaltet. Die 
grausamste Person ist, wer zögert oder die Umsetzung seines Willens zu verhindern 
versucht, die Hauptaufgabe seiner drückenden Maßnahmen des Vollstreckers, er nimmt das 
Recht den Willen des Propehten auszuführen. Oh Ihr Menschen! Uthmän entriss das Recht 
von AIT und schikaniert und verfolgt ihn. Daher erhebt euch dagegen (das Urteil der 
Unterdrücker) und rückt das Recht raus, den Personen die ihr rechtmäßigen Besitzer sind. 
Kritisiert eure Herrscher und leugnet, was sie bekennen und wofür sie stehen. Auf diese 
Weise werdet ihr die Herzen der Menschen gewinnen.' Ibn Saba hatte auch eine Brigade aus 
seinen Freunden und Gefährten organisiert und bat sie seine ketzerischen Ansichten zu 
verbreiten und sich in verschiedenen Städten auszubreiten. Sie sprachen auch miteinander, 
um sich über den neusten Launen Anstieg auf dem Thermometer der öffentlichen Meinung 
auszutuaschen und schließlich beendete ihre bösartige Kampagne das Leben des Kalifen vor 
dem das Buche Allähs offen lag zum Zeitpunkt seines Martyriums. Die Rebellen und die 
Aufständischen hatten seinen Wohnsitz angegriffen und sein Leben beendet. Dies war das 
göttliche Urteil." 

[Maqalat al-lslämTyym wä' Ikhtiläf il-Mudhillm (1/50)] 



■ Die Exekution von Ibn Saba und die Saba'Tyyah 

Die Saba'Tyyah wollten von ihren Kufr Ansichten gegenüber AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) 
- er sei der Schöpfer - nicht ablassen. AIT verwarnte sie und gab ihnen viel Zeit um ihre 
Einstellung zu ändern, doch sie weigerten sich. Er verurteilte sie dazu, lebendig zu 
verbrennen. Nachdem AIT klar wurde, sie bereuen nicht, ließ er sie in vielen Gruben 
hineinwerfen und bei lebendigem Leibeverbrennen. Dafür haben wir unzählige 
Überlieferungen, die dieses Geschehen berichten. Einige werden wir dalegen. 

Imäm al-BukhärT (rahimahulläh) überliefert: 

Sjiäii iLj fr »_ 
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Ikrimäh (rahimahulläh) berichtete: "Es wurden einige Zanadiqa zu AIT gebracht. Und er 
verbrannte sie. Die Nachricht erreichte Ibn Abbäs und er sagte: "Wenn ich an seiner Stelle 
gewesen wäre, hätte ich sie nicht verbrannt, wegen dem Verbot des Gesandten Allähs ;ftA£: 
"Bestraft niemanden mit Allähs Strafe (Feuer)." Ich hätte sie so gestraft, wie der Gesandte 
Allähs Äfe es angeordnet hat: "Wer seine Religion ändert, den tötet." 

[$abib al-Bukhän no. 3017] 

Imäm An-Nasä'T (rahimahulläh) überliefert: 

[Kette] Muhammäd ibn AI-Muthanna • Abdul-Samad • Hishäm • Qatädah • Anas (Allähs 
Wohlgefallen auf ihm) berichtete: "AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) kam zu einigen Leuten 
von Az-Zutt, die Götzen anbeteten und sie verbrannte. Ibn Abbäs (Allähs Wohlgefallen auf 
ihm) sagte: "Wahrlich, der Gesandte Allähs Xsfc sagte: "Wer seine Religion ändert, tötet ihn." 

[An-Nasä'T no. 4076; $abTb. Sehe auch: $abTb Sunan An-Nasä'T (3/92)] 

Imäm as-Shäfi'T (rahimahulläh) überliefert: 

[Kette] Abü Bakr ibn Ayyäsh • Ibn Hussäin • Suwäyd ibn Ghafallah (rahimahulläh) 
berichtete, dass AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) zu den Zindiq kam, dann ging er auf den 
Markt und tötete sie und dann schaufelt er eine Grube, warf sie in die Grube hinein und 
verbrannte sie mit dem Feuer." 

[Al-Umm (7/192) no. 1786; BayhäqT, Ma'rifät as-$unnäh wä'l Athar no. 4438] 

Imäm Abü Sä'id ad-DärimT as-SijistänT (rahimahulläh) überliefert: 

4J 4il ji^ä : JlS p < ^jii p , ÄSjüj J2a <Ufc 

[Kette] Yahyä ibn Abdül-Hamid AI-HimanT • Abü Bakr ibn Ayyäsh • Abü Hussäin • Suwäyd 
ibn Ghafala' (rahimahulläh) berichtet, dass AIT (Allähs Wohlgefallen auf ihm) die Zindiq tötete, 
sie dann verbrannte und anschließend sagte: "Alläh und seinen Gesandten haben die 
Wahrheit gesprochen." 

[Räd ala' al-Jahmiyyäh no. 192] 
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Imäm Ibn AbT Dunyä (rahimahulläh) überliefert: 



[Kette] AIT ibn Jä'd • Qäis ibn ar-RabT' • Abü Hussäin • QubaTsah ibn Jäbir (Allahs 
Wohlgefallen auf ihm) berichtete: "Man brachte die Zanadiqah zu AIT (Allahs Wohlgefallen auf 
ihm), und er tötete sie. Dann grub er zwei Gräbern und in ihnen verbrannte sie AIT." 

[Al-Ishräf fp Manäzil lil-Ashräf no. 270; Dä'if] 

Imäm at-TirmidhT (rahimahulläh) ergänzte um weiteres, dass AIT sagte: 

£)j jJ^a Jläa Ute- d]j jJLfi 

"Ibn 'Abbäs hat die Wahrheit gesprochen." 

[At-TirmidhT no. 1458; $atfW 

Aus dieser Überlieferung von al-BukhärT (rahimahulläh) und andere achten wir auf die Stelle 
wo es heisst "Zanadiqah 11 . Mit diesen Zanadiqah ist Ibn Saba und seine Anhänger gemeind, 
wie es Ibn Häjar in seinem Sharh deutlich bestätigt. 

Der AmTr AI-Mu'mTnTn fT'l HadTth Ibn Häjar AI-AsqälänT (rahimahulläh) schreibt: 

<*n ^ (jjj f düjjj La <tL^| (jj&j (j£-4J liA j 4JLUI) ^HjI j j^-lai Lj Lluj ^jj ^1 JjC- 

^jj (ilj) (jJ&Jj la i iiaII ^_jL ^ic La jä Uä <j) ^JaJ Jj2 Jli <Laj) j^Lü) tiL^ui (jj 4&I JjC- Jjj (j-u (j^la jAÜa ^j) 

jjjS f Iaä I j-ic- jxJl LaIä ) jjli I jxaj! j iOil I jäjli L tou jj! Lliula 4JLu^£- f Lui ^j! ^^-LLj) aü\ lIaLI <jl QjijJiu 
dlj Vj 1 jii Üä r <*^Sf dli ^2fi ^ JlS lLAjI) ßl£ Uli <Ü& I jlUa JUä <>M <jjijL I jx^j &\j jS JUa 

"Abdül-Mudhaffar AI-lsfirainT erwähnt in Al-Milal wä'n Nihal, dass AIT (Allähs Wohlgefallen auf 
ihm) welche verbrannte die zu den Räfidah gehörten, die AIT als ihren Herrn ansahen. Und sie 
sind die Saba'iten. Ihr Anführer war Abdulläh ibn Saba', ein Jude der (angeblich) zum Islam 
übertrat. Er hielt ketzerische Reden wie diese. Und es ist durchaus möglich das der Ursprung 
dieser Überlieferung ist, was wir im dritten Band berichteten, aus dem Hädith (von) Abü 
Thähir Al-Mukhlish über den Weg von Abdulläh ibn SharTk AI-ÄmirT, von seinem Vater der 
folgendes sagte: "Es wurde zu AIT gesagt: "Es gibt eine Gruppe von Menschen an der Haustür 
der Moschee die behaupten, dass du ihr Herr bist." So rief er sie an und sprach zu ihnen: 
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"Wehe euch, was sagt ihr da?" Sie antworteten: "Du bist unser Herr (Rabb), unser Schöpfer 
und unser Segen Verteiler." AIT (Allahs Wohlgefallen auf ihm) erwiderte: "Wehe! Ich bin nichts 
weiter als ein Diener wie ihr, ich Esse, wie ihr esst und Trinke wie ihr trinkt. Wenn ich Alläh 
gehorsam bin, so wird er mich belohnen, wenn er will. Und wenn ich ihm ungehorsam bin, so 
fürchte ich seine Strafe. Fürchtet Alläh und kehrt zurück (von euren Aussagen)." Jedoch 
weigerten sie sich dies zutun. Als der nächsten Tag herreinbrach, kamen sie zu AIT zurück, 
und dann kam Qanbar und sagte: "Bei Alläh, ihr werdet wahrlich die gleichen Sachen sagen 
(die ihr gestern sagtet)." AIT wies ihn auch: "Bring Sie mir hierhin." Doch sagten sie die 
gleichen Dinge, die sie zuvor sagten. Als der dritte Tag kam, sagte er (AIT) ihnen: "Wenn du 
diese Worte noch einmal äußerst, werde ich euch auf eine grausame Art und weise töten." 
Allerdings änderten sie ihre Einstellung nicht und behaarten immernoch darauf. Anschließend 
sagte AIT: "O Qanbar, bringe mir Arbeiter, mit Spitzhacken und andere Arbeitsmittel (oder 
Schaufeln). Sodann erstreckt ihre Gräber breit zwischen einer Fläsche der Tür der Moschee 
und dem Palast." Dann fügte er hinzu: "Grabt die Gräber tief." Er brachte Brennholz und warf 
sie mit Feuer in die Gruben hinein und sagte: "Ich werde euch in dieses Feuer reinwerfen, 
wenn ihr die Dinge, die ihr gesagt habt nicht bereut." Sie lehnten es aber ab, so hat er sie 
darin geworfen, bis sie verbrannt wurden, und sagte: "Ich sah sein Inneres, welches war in 
einen schlechten Zustand, ich entfachte meinen Feuer und rief Qanbar!" Dies ist eine gute 
(Hasan) Überlieferungskette." 
[Fathül Barl (12/270)] 

Imäm ibn AbT Shäybah (rahimahulläh) verzeichnet: 

: Jlä i : Jaüli Jlä " v fiüfri öii ^j^j JjjBj Cxs^k *jSl£ f <J üjlP u , o-*3> Ifcfe : p 

[Kette] AbdurrahTm ibn Suläyman • Aburrahmän ibn Ubäid berichtete von seinem Vater 
(rahimahulläh), der sagte: "Es gab Menschen, welche die Abgaben und den Lebensunterhalt 
für sich nahmen. Sie beten mit den Leuten, und im Verborgenen beteten sie die Götzen an. 
Dann kam AIT ibn AbT TalTb zu ihnen und brachte sie zu Moschee - oder ins Gefängnis, und 
(AIT) sagte dann: "O ihr Menschen! Was denkt ihr über diese Menschen, welche die Abgaben 
und den Lebensunterhalt für sich nahmen während sie im Verborgenen, diese Götze 
anbeteten? Die Leute sagten: "töten!" Dann sagte er: "Nein, ich mache mit ihnen das, was sie 
unseren Vater IbrahTm (Friede sei mit ihm) angetan haben, ich werde sie im Feuer 
verbrennen lassen." 

[Musannäf no. 32054; $afcib] 

Imäm al-Bazzär (rahimahulläh) überliefert: 
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<ü& sjr^j ; Jli t 4l& Jjjrfdu je ^ UJ'^ ^jj JC- t <jäÜP jL jj) U ; JlS 4 ^luij Jj .öIa Uj.1a Uj^ä 

^jj ; ^luij Alle- 4Ü ^lu9 4&I Jj-^j JlS ; JjSl ^jüsuuJt Ii) < JjJ^l« U ; JlS t 4J j-ijj 4&I ^jA^a ; Jjäj 4 Aäjüjll f V^A 

[Kette] Khälid ibn Aslam • Abü Bakr ibn Ayyäsh • Abü Hussäin • Suwäyd ibn Ghafala 
(rahimahulläh) berichtet: "All (Allahs Wohlgefallen auf ihm) kam zu den Zindiq, dann ging er 
auf den Markt, grub einen Loch und verbrannte sie mit dem Feuer, und (dann) hob er seinen 
Kopf zum Himmel und sprach: "Alläh und sein Gesandter sprachen die Wahrheit." Dann ging 
er in die Öffentlichkeit und ich folgte ihm, als er in das Haus kam, sagte er: "Was ist los mit 
dir, O Suwäyd ?" Ich erwiderte: "O AmTr AI-Mu'mTnTn, ich hörte dich sagen, als du die Zindiq 
verbrannt hast "Alläh und sein Gesandter sprachen die Wahrheit." Er sagte: "O Suwäyd, wenn 
du mich sagen hörst, der Prophet hat was gesagt, so ist es mir lieber vom Himmel zufallen, 
als das ich was sage, was vom Propheten nicht stammt. Wenn du mich so hörst, dann rede 
ich wie er, denn entweder mache ich sie wütend damit oder sowas ähnliches." 

[Bazzär, al-Bahr no. 540; $afclb] 



Zusammenfassung: 

Der Mythos von Ibn Saba wurde aufgeklärt und eindeutig bewiesen. Es wäre Schwachsinn 
wenn nun heute Leute kommen und meinen er sei eine Fiktion, insbesondere jene Gelehrte 
die sich der Ahl-I-Sunnäh zuschreiben und mit den Schiiten krumme Dinger drehen. Wenn sie 
schon seine Sache zum Mythos erklären, dann ihre Imamah. Und alles Lob gebührt Alläh. 

♦ ♦♦♦♦ 

Quelle: https://antimaiozze.wordpress.com/2015/02/03/die-exekution-von-ibn-saba/ 
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